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Stand 14.06.2010 - Programmänderungen bleiben vorbehalten! 

 

Programm - Kinderhochschule an der PHZ Zug „Wir tanken Energie – aber wie?“ (Herbst 2010) 
 

Vorlesungen der Kinderhochschule 
Datum Thema Referent/in 
27.10.2010 Energiegewinnung im Körper: Wohin fließt unsere Energie? Welchen Kraftstoff tankt unser Körper? 

Energie aus der Nahrung - vom Brot zum Kot?  
André Duss (PHZ Zug) 

03.11.2010 Klimawandel und Energie: Was bedeutet Klimawandel? Wer verursacht den Klimawandel? Bin ich 
vom Klimawandel betroffen? Was können die Menschen und auch ich selbst gegen den Klimawan-
del tun?  

Daniel Mülli (PHZ Zug, Rucksackschule) 

10.11.2010 Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne - Was gibt uns Wärme? Es klappert die Mühle am rau-
schenden Bach, klipp, klapp - Was gibt uns Kraft? Der Wind, der Wind, das himmlische Kind - Was 
bewegt uns? 

Dr. Max Gisler (Energiefachstelle - Kanton Zug) 

17.11.2010 Öffentlicher Verkehr oder Auto: Wie viel Energie brauchen verschiedene Transportmittel? Wie sind 
die Menschen zukünftig mobil und umweltschonend unterwegs? 

Markus Halder (SBB Umwelt Center) 

24.11.2010 Energiesparer im Tierreich: Wie funktioniert denn das? Warum verschlafen einige Tiere den Winter 
und andere nicht? Verbrauchen Tiere eigentlich Strom, um sich warm zu halten? 

Stephanie Heinzelmann (Tierpark Goldau) 

 
Elternprogramm 
Datum Thema Referent 
27.10.2010 Das Konzept „One Planet Living“ (Nachhaltigkeit, Umgang mit natürlichen Ressourcen, Umwelt-

schutz etc.) von WWF und wie jede/r Einzelne sich beteiligen kann 
WWF  

03.11.2010 Nur noch Bioprodukte für Kinder, oder? - Biolandbau ein Zuwachs an Lebens(mittel)qualität in der 
Schweiz – Wie gross ist der Energiebedarf/-verbrauch für die Produktion?  

Robert Obrist (Forschungsinstitut für biologi-
schen Landbau FiBL, Frick) 

10.11.2010 Von der Umweltbildung zu einer Bildung für nachhaltige Entwicklung. Ein Paradigmenwechsel? Institut für Internationale Zusammenarbeit in 
Bildungsfragen IZB der PHZ Zug 

17.11.2010 Sind auch Sie ein Vorbild in Sachen Recycling? Pionierleistung im Kanton Zug – der Ökihof als 
Vorbild: Abfallsortierung und -bewirtschaftung durch spezielle Sammelstellen für über 30 Wertstoffe 
- Machen Sie mit! 

H.U. Schwarzenbach (Zweckverband der Zuger 
Einwohnergemeinden für die Bewirtschaftung 
von Abfällen ZEBA, Cham) 

24.11.2010 Wie können wir unseren Energieverbrauch reduzieren? - und Informationen zu Umbaumassnah-
men, Energieausweis fürs Haus, Förderprogramme für umweltfreundliches Bauen 

Heinz Beer (Mitglied Stiftungsrat kf, Grün-
dungsmitglied der energie-agentur elektrogeräte 
eae) 

 


